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Editorische Notiz des Herausgebers

Allgemeine Hinweise zur Ersten Hilfe
Dieses Buch beschreibt ausführlich, in welchen Situatio-

nen und bei welchen Beschwerden und Erkrankungen die Ho-
möopathie zu helfen im Stande ist, wobei es sich sowohl an
den homöopathischen Laien, wie an homöopathisch Ge-
schulte wendet.

Die Behandlung von Erkrankungen ist eine verantwor-
tungsvolle Aufgabe, gilt es doch, Leiden zu mindern und ge-
gebenenfalls gar lebensgefährliche Situationen abzuwenden.
Daher möchten wir hier betonen, daß es - wie hilfreich die
Homöopathie auch immer sein kann - vor jedem Einsatz ho-
möopathischer Arzneimittel genau abzuwägen gilt, was im ge-
gebenen Augenblick für den Erkrankten bzw. Verletzten das
Beste ist. Folgende Fragen dienen als Orientierungshilfe bei der
Entscheidung, was zu tun ist:
• Wie lebensbedrohend ist die Situation?
• Wie chronisch ist eine Beschwerde? (z. B. Spätfolgen von

Verletzungen)
• Wie genau kann ich die Situation beurteilen?
• Wie schnell müssen geeignete Maßnahmen wirksam wer-

den? Wieviel Zeit steht zur Verfügung?
• Wie groß ist das Risiko, ein ungeeignetes Arzneimittel zu ge-

ben? Finde ich in dem Buch ein genau passendes Arzneimit-
tel beschrieben?

• Bin ich der Situation gewachsen oder sollte besser ein Fach-
mann (Notarzt, Homöopath etc.) herangezogen werden?

Wenden Sie sich immer an einen Fachmann, wenn Sie
Zweifel haben, ob Ihre Kenntnisse ausreichen, dem Be-
troffenen in geeigneter Weise zu helfen.

Achten Sie auf die Warnhinweise und Ratschläge im Buch!
(Sie erkennen sie am Ausrufezeichen am Rand.)

!

!
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9. Die homöopathische Reiseapotheke

Zur Einführung
In dieser homöopathischen Reiseapotheke sind alle im

Text aufgeführten Arzneimittel erwähnt. Die Einteilung der
einzelnen Mittel erfolgt nach der Art der einzurichtenden
Notfallpotheke. Dabei werden folgende Typen unterschieden:

Notfallapotheke mit Grundausrüstung
• Mittel und Verbandmaterial zur Behandlung von Schock,

Verletzungen, Verbrennungen, Übelkeit auf Reisen, Son-
nenstich, Vergiftungen sowie von Bissen und Stichen.

• Für Personen ohne ärztliche und krankenpflegerische Er-
fahrung.

• Einsatzbereich: Haushalt, Schule, Arbeitsplatz, Sportanla-
gen, Ausflüge etc.

Notfallapotheke für den Fachmann
• Umfassendere Auswahl von Mitteln und Verbandmaterial

zur Behandlung, die den Großteil der möglichen Situatio-
nen abdeckt, in denen Unfallhilfe und Erste Hilfe geleistet
werden muß.

• Für Personen mit ärztlicher und/oder krankenpflegerischer
Erfahrung.

• Stationäre oder tragbare Notfallapotheke in ärztlichen Be-
handlungszentren bzw. in ländlichen Gebieten.

Ergänzende Varianten:
Expeditionen
• Für abgelegene Gegenden ohne ärztliche Versorgung.

Tropenapotheke
• Zur Behandlung der besonderen Risiken in Tropengebie-

ten, wie Verletzungen durch giftige Tiere und endemische
Fiebererkrankungen.

Hochgebirge
• Bei Bergtouren und Expeditionen oberhalb von 3.000 m.
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Seereisen
• Seekrankheit, Behandlung von Stichen oder Bissen durch

Meerestiere.

Strahlenschäden
• Schäden durch radioaktive Strahlung oder Strahlenthera-

pie.

Zur Dosierung
Die Potenz C 30 kann für die Mehrzahl der in diesem

Buch beschriebenen Einsatzzwecke als Richtlinie angenom-
men werden. Dennoch können auch niedrigere Potenzen (bei-
spielsweise C 6, C 9 oder C 15) sehr nützlich sein, auch wenn
sie gegebenenfalls öfter wiederholt werden müssen. Höhere
Potenzen (wie C 200, 1 M und 10 M) wiederum können eher
angezeigt sein, wenn beim Betreffenden eine starke emotiona-
le oder nervliche Involviertheit zu beobachten ist. Die Poten-
zen LM oder Q (1:50.000) - zur Anwendung kommen vor
allem LM 2 und 6 - können zur Behandlung akuter Fälle eben-
falls von großem Nutzen sein.

Wiederholung der Gaben
Die Wiederholung derselben Dosis gestaltet sich wirkungs-

voller, wenn das Mittel in Mineralwasser aufgelöst wird (2-3
Globuli auf 200 ml) und man den Behälter vor jeder weiteren
Gabe 8-10 mal schüttelt. Dies ist nötig, wenn die Gaben häu-
fig wiederholt werden und sich die Behandlung über einen
längeren Zeitraum erstreckt.

Wie bereits im einleitenden Teil bemerkt, hängt die Häu-
figkeit der Wiederholung von der Schwere der Erkrankung
und dem Zustand des Patienten ab und kann zwischen 4-5
Minuten und 24-48 Stunden liegen.

Notfallapotheke mit Grundausrüstung

Arzneimittel
• Aconitum napellus 200 Korsakow: Panik, Angst nach Un-

fällen, plötzliche Schreckerlebnisse.
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Notfallpotheke. Dabei werden folgende Typen unterschieden:
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• Mittel und Verbandmaterial zur Behandlung von Schock,

Verletzungen, Verbrennungen, Übelkeit auf Reisen, Son-
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• Für Personen ohne ärztliche und krankenpflegerische Er-
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• Einsatzbereich: Haushalt, Schule, Arbeitsplatz, Sportanla-
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Notfallapotheke für den Fachmann
• Umfassendere Auswahl von Mitteln und Verbandmaterial

zur Behandlung, die den Großteil der möglichen Situatio-
nen abdeckt, in denen Unfallhilfe und Erste Hilfe geleistet
werden muß.

• Für Personen mit ärztlicher und/oder krankenpflegerischer
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• Stationäre oder tragbare Notfallapotheke in ärztlichen Be-
handlungszentren bzw. in ländlichen Gebieten.
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Expeditionen
• Für abgelegene Gegenden ohne ärztliche Versorgung.

Tropenapotheke
• Zur Behandlung der besonderen Risiken in Tropengebie-

ten, wie Verletzungen durch giftige Tiere und endemische
Fiebererkrankungen.

Hochgebirge
• Bei Bergtouren und Expeditionen oberhalb von 3.000 m.
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Seereisen
• Seekrankheit, Behandlung von Stichen oder Bissen durch

Meerestiere.

Strahlenschäden
• Schäden durch radioaktive Strahlung oder Strahlenthera-

pie.

Zur Dosierung
Die Potenz C 30 kann für die Mehrzahl der in diesem

Buch beschriebenen Einsatzzwecke als Richtlinie angenom-
men werden. Dennoch können auch niedrigere Potenzen (bei-
spielsweise C 6, C 9 oder C 15) sehr nützlich sein, auch wenn
sie gegebenenfalls öfter wiederholt werden müssen. Höhere
Potenzen (wie C 200, 1 M und 10 M) wiederum können eher
angezeigt sein, wenn beim Betreffenden eine starke emotiona-
le oder nervliche Involviertheit zu beobachten ist. Die Poten-
zen LM oder Q (1:50.000) - zur Anwendung kommen vor
allem LM 2 und 6 - können zur Behandlung akuter Fälle eben-
falls von großem Nutzen sein.

Wiederholung der Gaben
Die Wiederholung derselben Dosis gestaltet sich wirkungs-

voller, wenn das Mittel in Mineralwasser aufgelöst wird (2-3
Globuli auf 200 ml) und man den Behälter vor jeder weiteren
Gabe 8-10 mal schüttelt. Dies ist nötig, wenn die Gaben häu-
fig wiederholt werden und sich die Behandlung über einen
längeren Zeitraum erstreckt.

Wie bereits im einleitenden Teil bemerkt, hängt die Häu-
figkeit der Wiederholung von der Schwere der Erkrankung
und dem Zustand des Patienten ab und kann zwischen 4-5
Minuten und 24-48 Stunden liegen.

Notfallapotheke mit Grundausrüstung

Arzneimittel
• Aconitum napellus 200 Korsakow: Panik, Angst nach Un-

fällen, plötzliche Schreckerlebnisse.
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• Apis mellifica C 30: Insektenstiche, Bienen.
• Arnica montana C 30: Verletzungen, Prellungen und

Schlagverletzungen.
• Arsenicum album C 30: Gastroenteritis, Vergiftungen.

Verbrennungen dritten Grades. Schneeblindheit (Con-
junctivitis nivalis); Höhenkrankheit.

• Belladonna C 30: Sonnenstich. Blutfülle, mit Blutandrang
einhergehende Fieberzustände.

• Calendula officinalis C 30: Verletzungen und Schürf-
wunden (desinfiziert und fördert die Vernarbung).

• Cantharis vesicatoria C 30: Verbrennungen (1. und 2.
Grades) mit Bläschenbildung.

• Causticum C 30: Verbrennungen und Verätzungen (auch
im Körperinneren).

• Cocculus indicus C 30: Übelkeit in Fahrzeugen. Übelkeit
auf Schiffen.

• Hypericum perforatum C 30: Sehr schmerzhafte Stich-
wunden. Behandlung von Wundstarrkrampf.

• Ledum palustre C 30: Insektenstiche, Schlangen- und
Spinnenbisse. Wunden; sich kalt anfühlende Blutergüsse.
Behandlung von Wundstarrkrampf.

• Rhus toxicodendron C 30: Verstauchungen und Zerrun-
gen, nach Arnica montana.

• Ruta graveolens C 30: Schlagverletzungen der Knochen;
Frakturen und Sehnenzerrungen.

• Urtica urens C 30: Verbrennungen ersten Grades. Stiche.
Nesselsucht.

Verbandsmaterial
• 250 ml physiologische Kochsalzlösung: Wundreinigung.
• Calendula officinalis: Lokale Wundversorgung durch

1%ige Lösung (20 Tropfen auf 100 ml Alkohol, 60 ml phy-
siologische Kochsalzlösung). Bei Verletzungen und Schürf-
wunden. Desinfiziert und fördert die Vernarbung. Bei
Blutungen unverdünnt verabreichen.
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• 96 -iger Äthylalkohol (250 ml): Zur Desinfektion. Lokale
Wundversorgung von Verbrennungen.

• Keimfreie Mullbinden (einzeln verpackt): Wundreinigung
und Wundversorgung.

• Verbandmaterial aus Baumwolle (5 u. 10 cm breit): Wund-
verbände; zum Ruhigstellen.

• Verbandpflaster (2,5 und 5 cm breit): Befestigung von Ver-
bänden.

• Klammerpflaster: Zusammenhalten von Wunden und
Wundrändern.

• Rund auslaufende Pinzette: Entfernung von Dornen und
Fremdkörpern aus Wunden.

• Große Sicherheitsnadeln: Befestigung provisorischer Ver-
bände (am Arm etc.).

• Sterile Einwegspritzen (10 ml): Auswaschen von Wunden
unter Druck.

• Latex-Handschuhe: Schutz vor Infektionen.
• Schere: Zurechtschneiden von Verbandmull und Pflaster.

Notfallapotheke für den Fachmann

Der Notfallapotheke für den Fachmann besteht in der
oben genannten Notfallapotheke mit Grundausrüstung, die
um folgende Mittel (in den Potenzen C 9 bis C 30 und 200
Korsakow) ergänzt wird:
• Antimonium tartaricum C 9-30: Erstickung durch Unter-

tauchen; höhenbedingtes Lungenödem.
• Argentum nitricum C 9-30: Ängstliche Vorahnungen mit

Durchfall; Platzangst; Stimmlosigkeit.
• Bellis perennis C 9-30: Schlagverletzungen am Unterleib,

an Drüsen; Auskühlung von Körperstellen.
• Camphora C 9-30: Kollaps und Ohnmacht; Cholera

(Durchfall und Kollaps).
• Carbo vegetabilis C 9-30: Schwächegefühl, Zyanose und

Atemnot (Cholera; Höhenkrankheit).
• Chamomilla C 9-30: Ausgeprägte Schmerzempfindlich-

keit (reizbare Kinder während der Zahnung).
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Halsschmerzen. Kräfteverfall, geistige Verwirrung und Deli-
rium. Der Patient ist schläfrig und verläßt diesen Zustand
nur kurzzeitig, beispielsweise um auf Fragen zu antworten.

• Schmerzempfinden am ganzen Körper, als wäre das Bett zu
hart (wie bei Pyrogenium und Arnica).

• Stinkender, reichlicher, faulig riechender Stuhl, der den Pati-
enten schwächt (wie bei Arsenicum und Pyrogenium). Der
Durchfall riecht nach faulen Eiern (Schwefelwasserstoff
und Methan).

• Schmerzfreiheit, obgleich das Aussehen der entzündlichen
Absonderungen und Ausscheidungen (Hals; Durchfall)
auf Schmerzen hindeuten würde.

• Baptisia ist also angezeigt zur Behandlung von Vergiftun-
gen durch Gas aus Abwasserkanälen (Schwefelwasserstoff,
SH2), vor allem, wenn diese septische Krankheitsbilder mit
Fieber und neurologischen Symptomen (Stupor und Deli-
rium) hervorrufen.

Angezeigt bei:

• Vergiftungen durch Gas aus Abwasserkanälen (siehe auch
Pyrogenium).

• septischen oder typhösen Fieberzuständen mit Stupor.
• grippalen Fieberinfekten oder Halsschmerzen mit Fieber

und Stupor.

Belladonna
Tollkirsche (Atropa belladonna) – Solanaceae

Die Symptome können auftreten durch kalte Zugluft oder
einen Sonnenstich. Eines der besten Mittel zur Behandlung
von Sonnenstich, besonders bei Kindern.
• Für plethorisch, lymphatisch und biliös veranlagte Kinder

und Erwachsene, die durch eine Erkrankung gewälttätig
werden und zum Delirium neigen können. Krankheiten
setzen plötzlich ein und verlaufen heftig. Akute, lokal be-
grenzte Entzündungen mit klopfendem Schmerz, starkem Hit-
zegefühl und Blutandrang mit Rötung der betroffenen Haut,
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351

Schleimhäute und Serosen. Der Patient reagiert überempfind-
lich auf Licht, ruckartige Erschütterungen, Druck, Kälte,
Lärm, Bewegungen und Berührung. Verschlimmerung
durch lokale kalte Anwendungen (im Gegensatz zu Glo-
noinum).

• Bei Fieber und Sonnenstich scheint der Patient zu glühen:
Das Gesicht ist feuerrot, die Pupillen erweitert, starrer, ver-
schreckter und beinahe wild wirkender Blick. Der Betroffe-
ne wirkt eher wütend als verängstigt (wie Aconitum). In den
deutlich hervortretenden Kopf- und Halsschlagadern
pocht das Blut.

• Der Geist reagiert überempfindlich auf alles, Erschrecken
beim geringsten Anlaß und hohe Erregbarkeit. Der auf
Hochtouren laufende Kreislauf kann zu Tobsuchtsanfällen
führen, mit Neigung zum Beißen, Kratzen, Zerstörungs-
wut oder Fliehen. Solchen Abschnitten kann aber auch
eine Phase des Stupors folgen. Halluzinationen und Deli-
rien. Angst vor Gespenstern, er sieht Gesichter, Insekten,
furchterregende schwarze Tiere, Hunde und Wölfe, die ihn
bedrohen.

• Kann mit einem Gefühl von Krämpfen und Kontrakturen
im Hals, in der Leber- und Gebärmuttergegend einherge-
hen. Der Patient hat starken Durst, ist aber unfähig zu trin-
ken (Hydrophobie).

Angezeigt bei:

• Sonnenstich und Hitzschlag, besonders bei Kindern.
• Bewährtes Mittel zur Behandlung eines großen Spektrums

von Erkrankungen: Delirium, mit Blutandrang einherge-
hende Anfangsstadien von Entzündungs- oder Fieberzu-
ständen (Nagelgeschwüre, Blinddarm- und Lungenentzün-
dung, Halsschmerzen und Ohrenentzündung).

• Fliegerkrankheit.
• nervösen Beschwerden und Folgeerscheinungen von

Schreck, Angst und Beleidigungen mit den entsprechen-
den genannten Symptomen.
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lich auf Licht, ruckartige Erschütterungen, Druck, Kälte,
Lärm, Bewegungen und Berührung. Verschlimmerung
durch lokale kalte Anwendungen (im Gegensatz zu Glo-
noinum).

• Bei Fieber und Sonnenstich scheint der Patient zu glühen:
Das Gesicht ist feuerrot, die Pupillen erweitert, starrer, ver-
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furchterregende schwarze Tiere, Hunde und Wölfe, die ihn
bedrohen.

• Kann mit einem Gefühl von Krämpfen und Kontrakturen
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• Krämpfen aller Art im Zusammenhang mit Vorgängen, die
mit Blutandrang und Schleimproduktion einhergehen.

• Vergiftungszuständen durch den Verzehr giftiger und hal-
luzinogener Pilze.

• Neuralgien nach einer Amputation.
• Außerdem gegen Schmerzen bei Leberkoliken, Scharlach,

Hirnembolien, Scheintod bei Neugeborenen, Phlebitis, Ir-
resein infolge von Schreck oder Kummer sowie Selbstm-
ordneigungen während einer Alkoholvergiftung.

• Später können komplementär Calcarea carbonica und Sulp-
hur gegeben werden.

Bellis perennis
Gänseblümchen – Compositae

Die Pflanze gehört zur selben Familie wie Arnica und Ca-
lendula; auch sie eignet sich zur Wundbehandlung und ist be-
sonders nützlich bei Verletzungen der Weichteile, Drüsen (vor
allem der Brüste) und wenn der erhitzte Körper plötzlich in Kon-
takt mit Kälte kommt oder naß wird. Es wirkt ganz ähnlich wie
Arnica bei starken Schmerzen in Muskelfasern und Blutgefä-
ßen, Schwächegefühl, als sei das Gelenk gezerrt, sowie bei
Blutandrang in den Venen durch Schlageinwirkung. Eines der
besten Mittel, wenn sehr gut durchblutete Gewebsstellen
durch einen Schlag in Mitleidenschaft gezogen werden.
• Verhärtung, Knötchen und Schwellungen der Brüste nach ei-

nem Schlag (vergleiche Conium); Brustkrebs nach einer Ver-
letzung der Brust. Schwellung und Verhärtung aller Arten
von Drüsen nach Schlägen. Neigung zur Ausbildung von
Zysten und Wulstnarben.

• Folgeerscheinungen von Nervenverletzungen mit intensi-
ven Schmerzen, und Unverträglichkeit von kalten Bädern.
Tiefgehende Verletzungen oder septische Wunden, vor al-
lem des Beckens und Unterleibs.

• Zu den Hauptcharakteristiken des Mittels zählen Be-
schwerden durch kalte Speisen oder Getränke, die in er-
hitztem Zustand eingenommen wurden.

Borax veneta

353

• Verletzungen: Wenn die Schwellung auch nach der Be-
handlung mit Arnica nicht zurückgeht.

• Durch mechanische Ursachen ausgelöste Gebärmutterbe-
schwerden während der Schwangerschaft: Das Gehen wird
mühsam durch Unterleibsschmerzen, Fußtritte oder hefti-
ge Bewegungen des Fötus oder wenn das Gewicht des Fö-
tus auf das Becken drückt.

• Besserung durch lokale Druckeinwirkung, Massagen oder
Verbände; auch durch Bewegung stellt sich Besserung ein.

• Verletzungen mit Exsudaten, Entzündung und Blutstau-
ung. Blutandrang durch mechanische Verletzungen von
besonders berührungsempfindlichen Stellen. Geschwulst-
bildungen nach Schlageinwirkung.

• Ältere, vom Berufsleben ausgezehrte Arbeiter, wenn der
Kopf nicht mehr richtig arbeitet; bei älteren Leuten, die
nach wie vor im Arbeitsleben stehen. Personen, die äußerst
anstrengende körperliche Arbeit verrichtet haben oder viel
gereist sind.

Angezeigt bei:

• Ähnlich wie Arnica, bessert sich aber durch Bewegung und
Massagen.

• wenn nach einem Trauma die Schwellung nicht nachläßt.
• Traumata durch Auskühlen des Körpers.
• Geschwulstbildungen infolge eines Traumas.
• durch mechanische Ursachen (z.B. Schläge) ausgelöste Ge-

bärmutterbeschwerden während der Schwangerschaft.

Borax veneta
Natriumtetraborat – Na2B4O710H2O

Angezeigt bei Personen, denen schnelle Abwärtsbewegung,
kurzzeitiges Absacken eines Flugzeuges, unebene Landstra-
ßen, Skilifte oder Achterbahnfahrten Gefühle von Schreck,
Panik und großes Unwohlsein bereiten.
• Angst und Beklemmungen bei Abwärtsbewegungen.
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Ledum palustre
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(„blaues Auge“); Ekchymosen von Augenlidern und Binde-
haut (vergleiche Hamamelis).

• Krämpfe infolge von Kopfverletzungen.
• Neigung zu Knöchelzerrungen (wie Carbo animalis).
• Wurde auch zur Tetanusprophylaxe eingesetzt, vor allem

bei den beschriebenen Verletzungstypen. Wundstarr-
krampf durch Verletzungen der Extremitäten; die betroffe-
nen Körperstellen werden eiskalt, von der Wunde
ausgehend setzen Spasmen ein.

• Hitzebedingte Akne bei Personen, die zum ersten Mal in
die Tropen reisen; Aufwachen mit Muskelkrämpfen,
Mundtrockenheit, „verstopftem“ Hals und Atembeschwer-
den.

• Eignet sich für Menschen mit Neigung zu Rheuma und Gich-
terkrankungen; Menschen, die Alkoholmißbrauch getrie-
ben haben. Rheumatismus oder Gicht, setzt in den Beinen
ein und steigt dann nach oben; Gichtknoten an den Gelen-
ken; akute und chronische Arthritis, mit stechenden, rei-
ßenden und klopfenden Schmerzen; sie zeigen
Verschlimmerung durch Bewegung und sowie nachts durch
die Bettwärme und bessern sich nur, wenn die Füße in eis-
kaltes Wasser getaucht werden. Bei Gicht, Schwellung des
Fußes und des großen Zehes, mit unerträglichen Schmer-
zen beim Gehen, als hätte er eine Prellung erlitten; intensi-
ver Schmerz. Bei Menschen, die leicht frieren, mangelnde
Lebenswärme aufweisen oder regelmäßig zuviel Alkohol
konsumiert haben. Bei einzelgängerischen Menschen, die
Gesellschaft meiden, Misanthropen und Unzufriedenen.

Angezeigt bei:

• Stichwunden, die kalt sind und sich infizieren (Panaritien).
• Stichen von Insekten und anderen giftigen Tieren.
• Vorbeugend gegen Insektenstiche.
• Ekchymosen mit langwierigem posttraumatischem Verlauf

(„blaues Auge“).
• intraokularen Blutungen nach einer Iridektomie.

Lobelia purpurascens
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• Unverträglichkeitsreaktionen bei einem Aufenthalt in tro-
pischen Klimazonen.

• zur Prophylaxe gegen Wundstarrkrampf.
• Rheuma und Gicht.

Lobelia purpurascens
Scharlachrote Lobelie – Lobeliaceae

Lobelia purpurascens ist eine in den tropischen Gebieten
und den Urwäldern Australiens beheimatete Pflanze. Man
sagt, daß Leguane, die mit einer Schlange gekämpft haben
und gebissen wurden, danach versuchen, Lobelia purpurascens
zu fressen, um sich gegen die Wirkung des Giftes zu schützen.
Andererseits sind schon ganze Schafherden am irrtümlichen
Verzehr der Pflanze verendet; die Symptome sind denen nach
einem Giftschlangenbiß sehr ähnlich.

Es kommt zu einer tiefgreifenden Erschöpfung aller Le-
benskräfte und des Nervensystems mit Atemlähmung;
Schwindel und Kopfschmerzen bis hin zum Stupor; ihm ist
furchtbar kalt, er hat aber keinen Schüttelfrost; Erbrechen,
schließlich Koma. Kann die Augen nicht offen halten, diese
schließen sich unter krampfartigen Bewegungen. Langsame,
oberflächliche Atmung, als wären Herz und Atemmuskulatur
gelähmt. Auch angezeigt bei grippalen Infekten mit Sympto-
men nervöser Erschöpfung.

Angezeigt bei:

• Antidot bei Giftschlangenbissen (wird im australischen Ur-
wald so eingesetzt).

• typhösen und grippalen Fieberzuständen mit den genann-
ten Symptomen.

Lycopodium clavatum
Bärlappsporen – Lycopodiaceae

Lycopodium clavatum ist ein Mittel mit breitem Anwen-
dungsspektrum und ist hier wegen seiner guten Eigenschaften
bei der Behandlung von Flatulenz und Auftreibung des Unter-
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Lycopodium clavatum
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bauches nach Bauchoperationen (Besserung durch Abgang
von Blähungen) aufgeführt. Die geräuschvollen, anhaltenden
Blähungen gehen nur unter starken Schmerzen ab, als befän-
de sich der Leib, und besonders der rechte Teil des Hypo-
chondriums, in andauernder Gärung.

• Menschen mit sehr schwach entwickeltem Selbstvertrauen,
das sie durch eine hochmütige, arrogante Haltung zu kom-
ponsieren suchen, die zur Ausbildung diktatorischer Züge
führt: „Außer Haus die Sanftmut selbst, zu Hause der rein-
ste Tyrann“. Sie sind beleidigend und ertragen keinen Wi-
derspruch. Hochtrabend, dünkelhaft und anmaßend, das
Ego scheint stark entwickelt. Im Grunde aber haben sie ein
tiefes Gefühl der Wehrlosigkeit, gehen mit Vorsicht zu Wer-
ke und stecken voller Zweifel.

• Sie befehlen und bestimmen gerne und verfolgen halsstarrig
ihre Ziele, doch ihr mangelndes Vertrauen kann dazu füh-
ren, daß sie Angst bekommen und Verantwortung meiden.
„Oft handelt es sich um den Typ des engstirnigen, kleinen
Abteilungsleiters mit autoritärem Stil, aber geringer Ent-
schlußkraft“ (Grandgeorge237). Im Gegensatz zu Natrium
muriaticum, das in der Vergangenheit lebt, leben sie stets in
der Zukunft, als Sklaven ihres ehrgeizigen Strebens nach
Macht und Handlungsbefugnissen (Sankaran238).

• Flatulenz, der Patient ist voller Blähungen, vor allem nach
dem Mittagessen. Verschlimmerung durch blähende Speisen.

• Neigung zu Leberbeschwerden; die Patienten sind entwe-
der schnell satt oder empfinden nach wenigem Essen gro-
ßen Appetit. Abends und nachts sind sie hungrig und
können vom Hunger aufwachen; müssen vor dem Schla-
fengehen etwas essen. Müssen in regelmäßigen Abständen
essen, um keine Kopfschmerzen zu bekommen. Ausge-

(237) Grandgeorge, D. El Remedio homeopático, Barcelona, Editorial.
Kairós, 1994, S. 146.
(238) Sankaran, R. The Spirit of Homoeopathy, Bombay: Homoeopa-
thic Medical Publishers, 1992, S. 290.

Lyssinum (Hydrophobinum)
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prägtes Verlangen nach Süßspeisen. Mögen heißes Essen, das
auch viele ihrer Symptome bessert.

• Nach dem Mittagessen im Laufe des Nachmittags Verschlim-
merung (16-20 Uhr).

• Charakteristisch ist die Tatsache, daß viele der Beschwerden
vor allem auf der rechten Seite lokalisiert sind (Lungen-,
Mandel-, Ohrenentzündung usw.). Es besteht ein Un-
gleichgewicht nach rechts hin, also zur vernunftgesteuerten
und maskulinen Seite des Lebens, mit Verlangen nach
Macht und Herrschaft und geringer Berücksichtigung der
femininen, gefühls- und intuitionsbestimmten Seite des
Lebens.

• Obgleich die Betroffenen intellektuell aufgeweckt sind,
kann es zu Problemen wie Dyslexie (Verwechseln der rich-
tigen Wortreihenfolge) und Vergessen von Personennamen
kommen.

Angezeigt bei:

• Flatulenz nach dem Essen; nach Bauchoperationen.
• Folgeerscheinungen von Unfällen bei Lycopodium-Konsti-

tutionen.

Lyssinum (Hydrophobinum)
Speichel eines tollwütigen Hundes – Nosode

Die homöopathische Zubereitung dieser Nosode (aus
Krankheitserregern oder -stoffen hergestelltes Arzneimittel)
erfolgt durch Trituration von Milchzucker, der mit dem Spei-
chel eines tollwütigen Hundes gesättigt ist; das Produkt wird
dann so lange verdünnt und verschüttelt, bis es therapeutisch
einsetzbar ist. In der Unfallmedizin wird dieses Mittel neben
der Maßnahme der lokalen Wärmebehandlung als Tollwut-
Prophylaktikum angewendet, wenn kein Tollwutserum vor-
handen ist; außerdem bei Beschwerden nach Hundebissen, ob
durch tollwütige oder gesunde Tiere. Hering war der erste,
der diese Nosode prüfte (1833) und ihre Verwendung in der
Medizin vorschlug239), noch lange bevor Pasteur seinen Toll-
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ponsieren suchen, die zur Ausbildung diktatorischer Züge
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schlußkraft“ (Grandgeorge237). Im Gegensatz zu Natrium
muriaticum, das in der Vergangenheit lebt, leben sie stets in
der Zukunft, als Sklaven ihres ehrgeizigen Strebens nach
Macht und Handlungsbefugnissen (Sankaran238).

• Flatulenz, der Patient ist voller Blähungen, vor allem nach
dem Mittagessen. Verschlimmerung durch blähende Speisen.

• Neigung zu Leberbeschwerden; die Patienten sind entwe-
der schnell satt oder empfinden nach wenigem Essen gro-
ßen Appetit. Abends und nachts sind sie hungrig und
können vom Hunger aufwachen; müssen vor dem Schla-
fengehen etwas essen. Müssen in regelmäßigen Abständen
essen, um keine Kopfschmerzen zu bekommen. Ausge-
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Kairós, 1994, S. 146.
(238) Sankaran, R. The Spirit of Homoeopathy, Bombay: Homoeopa-
thic Medical Publishers, 1992, S. 290.
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prägtes Verlangen nach Süßspeisen. Mögen heißes Essen, das
auch viele ihrer Symptome bessert.

• Nach dem Mittagessen im Laufe des Nachmittags Verschlim-
merung (16-20 Uhr).

• Charakteristisch ist die Tatsache, daß viele der Beschwerden
vor allem auf der rechten Seite lokalisiert sind (Lungen-,
Mandel-, Ohrenentzündung usw.). Es besteht ein Un-
gleichgewicht nach rechts hin, also zur vernunftgesteuerten
und maskulinen Seite des Lebens, mit Verlangen nach
Macht und Herrschaft und geringer Berücksichtigung der
femininen, gefühls- und intuitionsbestimmten Seite des
Lebens.

• Obgleich die Betroffenen intellektuell aufgeweckt sind,
kann es zu Problemen wie Dyslexie (Verwechseln der rich-
tigen Wortreihenfolge) und Vergessen von Personennamen
kommen.

Angezeigt bei:

• Flatulenz nach dem Essen; nach Bauchoperationen.
• Folgeerscheinungen von Unfällen bei Lycopodium-Konsti-
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Lyssinum (Hydrophobinum)
Speichel eines tollwütigen Hundes – Nosode

Die homöopathische Zubereitung dieser Nosode (aus
Krankheitserregern oder -stoffen hergestelltes Arzneimittel)
erfolgt durch Trituration von Milchzucker, der mit dem Spei-
chel eines tollwütigen Hundes gesättigt ist; das Produkt wird
dann so lange verdünnt und verschüttelt, bis es therapeutisch
einsetzbar ist. In der Unfallmedizin wird dieses Mittel neben
der Maßnahme der lokalen Wärmebehandlung als Tollwut-
Prophylaktikum angewendet, wenn kein Tollwutserum vor-
handen ist; außerdem bei Beschwerden nach Hundebissen, ob
durch tollwütige oder gesunde Tiere. Hering war der erste,
der diese Nosode prüfte (1833) und ihre Verwendung in der
Medizin vorschlug239), noch lange bevor Pasteur seinen Toll-
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Stichwortverzeichnis
Bei Arzneimittel wurden nur

die Seitenzahlen im Abschnitt
Materia medica aufgenommen.
Die geeigneten Mittel finden Sie
jeweils unter der entsprechen-
den Beschwerde. Sie können
entweder nach dem betroffenen
Organ (z. B.) Auge, oder der Be-
schwerde (z. B. Blasen) nach-
schlagen.

Das Stichwort „Schnellüber-
sicht“ verweist auf die tabellari-
sche Übersicht der Beschwerden
und der geeigneten Mittel.

A

Abschürfungen 22
Aconitum napellus 328
Aethusa cynapium 330
Agaricus muscarius 331
Agaricus phalloides 332
Ähnlichkeitsprinzip 569
Allergische Reaktionen

Glottisödem 294
Insektenstiche 143
Lebensmittel 293
Schnellübersicht 535, 558

Allium cepa 333
Ambra grisea 335
Ammonium carbonicum 336
Amöbenruhr 284
Amputationen 25
Amputationsschmerzen 25
Anacardium orientale 337

Angst
Auftritten, vor 307
Prüfungen, vor 307
Schnellübersicht 561

Angstreaktionen 301
Antimonium crudum 338
Antimonium tartaricum 339
Apis mellifica 340
Argentum metallicum 341
Argentum nitricum 342
Arnica montana 344
Arsenicum album 346
Artemisa absinthium 328
Arum triphyllum 349
Arzneimittel, homöopa-

thische 586
Augen

blaues Auge 97
Blutungen 94

innere 100
Fremdkörper 94
Schlagverletzungen 98
Verletzungen 90

Schnellübersicht 525

B

Baptisia tinctoria 349
Belladonna 350
Bellis perennis 352
Bienenstiche 140
Bisse 136

giftige 147
Schnellübersicht 537
siehe auch Schlangenbisse 

und Spinnenbisse
Bißwunden 22
Blähungen durch Über-

anstrengung 108

Stichwortverzeichnis

601

Blasen 19
aufgeplatzte 21
tiefe 21

Blaues Auge
siehe Augen - blaues Auge

Blitzschlag 231
Erstickung durch 274

Blutegelbisse, Blutungen
durch 43

Blutergüsse
Fingernägeln, unter den 15
großflächige 6
kalte 53

Blutungen 38, 105
Augen 94
Augeninneres 100
Blutegelbisse, durch 43
Gehörgang 105
kleine 38
Nasenbluten 41
passive bei Krampfadern 42
Schlaflosigkeit nach 129
Schnellübersicht 516
Wunden 18
Zahnextraktion, nach 87
Zahnfleischbluten 40

Borax veneta 353
Bothrops lanceolatus 354
Botulinum (Arznei) 355
Botulismus 288

Schnellübersicht 557
Brüche 57

alte 66
einfache 57
konstitutionelle 

Behandlung 62
langsam heilende 66
offene 63
Ruhigstellen 58

Brüche ...
Schnellübersicht 519

Brustwarzen, Risse in den 29
Bryonia alba 356

C

Cactus grandiflorus 357
Cadmium sulphuratum 359
Caladium seguinum 359
Calcarea carbonica 360
Calcarea phosphorica 362
Calendula officinalis 363
Camphora 364
Cantharis vesicatoria 365
Capsicum annuum 367
Carbo animalis 368
Carbo vegetabilis 370
Carbolicum acidum 371
Castor equi 373
Causticum 373
Cedron 375
Chamomilla 377
China officinalis 378
Chirurgische Eingriffe 25, 131

Komplikationen nach 116
Schlaflosigkeit nach 129

Cholera 280
Schnellübersicht 555

Cicuta virosa 380
Cimicifuga racemosa 381
Coca 383
Cocculus indicus 384
Coffea cruda 386
Colocynthis 387
Conium maculatum 389
Conjunctivitis nivalis 102
Crotalus horridus 391
Culex musca 392
Cuprum metallicum 393
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